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âUtttft*. r«as«ä- DttKOW. ^eitima („SReRlerMctfri) 33

î°^? :» H-. Slrôon (©hurgau). — ©aëappa»
ratefabtif, 2Soga«©aShetbe, 2Bäf<heretmaf<hhien.

III — 1037
^"";£>°Kegges, ©Wen, HauSmattrain 11. —

affinen unb SflSetfjeuge für bte Holzbearbeitung.—

^ IV - 1553
£®iî!®° »n® Ulufjßgefabrtl 21.= ®., ©chmeizetifthe,
^hWeren » .gSridj). — Staroffertebau, Ferfonen» unb
SBarenaufjüge. IV — 1730

äöeber & go., Ufter (3üri<h). - 3RafchtnenfabriE, S3en»
Jtn» unb ütohölmotoren. IV — 1618

®BenI, SBilt)., DUen. — 2Betfjeuge für ©olzbearbei»
IV — 1551

SBunberlich & $a$n, a^oeg. — Freiluftanlagen für

r 1 ^nbuftrie, fahrbare iRotation§=Komprefforen für
poch» unb Siefbau, ©anbftrahlanlagen, ©prit>appa»
täte. IV _ 1606

Setler & go., g. SR., Solotfjunt. — SlfphaltprobuEte.
IV — 1718

üerkebrswesen.
Die 13. f<hmeij. äRuftermeffc in »ofel mürbe am

samêtag burcb ben trabitionellen Sßteffetag eröffnet,
wf it Sfolafj ^telt ber ©ireEtor ber SJteffe, ®r. SB.

t,
We, eine SRebe, tn meldjer er oornehmltch ba§ F">=

„!?v" Stationaltfterung beS SBirtfchaftSlebenS berührte
"jib auf bte aReffe hiumteS, roeldEje beftrebt fei, biefen
•nattonalifierungSbeftrebuttgen entgegenkommen. @r oer»
ür j! barauf, bai bte SluSfteUerzahl beinahe bie

Ii ïl^he habe mie im 33orjahr, nämlich 1083. Sie
-oerftctjerungsfumme ber SluSfteßungSgüter betrage wtge»

SRiQ. gc. 3m 2lnf«hlufi an bte SRebe fanb ein

i)aU ft^ teftloS auëgematteten SluSftellungS«

üolkswirtscbafi.
ar-t®»w®®®^,ßefefe betreffen!) berufliche ShtSbilDung. ©te
*J?"Wommiffion ber ätorfteherEonfetenz ber SehrlingS»

Wp o * keutfcijen Scbmeij befdjloi eine ©Ingabe an

t., „ '®>®nf|ion beS StationalrateS für ba§ tBunbeSgefelj
bpJ Çv®b bte berufliche äuSbilbung mit bem begehren

bip jp"*"wJWtung einheitlicher ©runbfäfce für
33pv?.e»»^^® 5ÄuSbilbungin3Reifterlehteunb
»eltoeiltl I*" Konferenz begrübe bie möglichst

arfipu 11 ^^etanztehung ber SerufSoerbänbe zur 3RU»

»äaunox^.Durchführung beS ©efefceë, tn ber @r=

athpit n
kte ©rmögllchung organifcher 3ufammen»

toaAto«x r?" ^er beruflichen 21u§bilbung ber hetan«

baffir beteiligten Kcetfe bte befte ©ernähr
beS sn„Ix '»

**te ©croartungen, bie (Ich an ben ©riafc
Heb erm« * hüpfen, erfüllen merben. Slament«

ber ^ Durchführung
ooltSmivHA SehrlingSprüfungen, beten

trete, ein i SSebeutung immer mehr tn ©rfchetnung
Sonne fr> x c

ö"t gefchulter ©jperten geroonnen roetben

ÏÏUgemelnfipH i
Stufcen biefer Qnftitution auch

m>
SRafce zu gute îommen merbe.

10. 9lMrir^!îL'+*^v Sm SBunbeShauS tagte am 9. unb

tionalen 9In!t!af beS ©iteStorS beS interna»

bilbet an« srLJ
*

® @?pertenîommtffion, ge=

©nglanb patent» unb SRarfenämter non
bas^ £°Hanb unb ber ©chmeiz, um
einteiîiîi!, internationalen Klaffen»Zuteilung ber SBaren, für mel«he gabrif» unb

S'AGEREI. UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

UNIVERSAL KOMBINIER?E HOBELMASCHINE H.E.K
mit Kreissäge und Bohrmaschine 16 8

A. MULLER & CSE. â: » BftUGÜ

Hanbelëmarîen eingetragen merben ïônnen, au§zu=
arbeiten, ffite Kommiffion einigte ftdj auf ein folcheS

Frojeft, baS ben einzelnen Staaten ber Union für ®e=

merbefcljuh zur Sinnahme oorgefchlagen mirb, nachbem
eë noch burdt) etne etngehenbe SBarcnltfte ergänzt fein
mirb, bte oon ber Kommiffion in ber nädjften ßett noch
auszuarbeiten ift.

5)cr $Binier 192811929 unb bas
Einfamilienhaus.

(Korrefpotibettj.)

Sie gemaltige üätte beS hinter uns Itegenben SBinterS
— an otelen Drten oerzetchnete man 25—27" unter Stull
auch iu ben Stteberungen — hat ben ©infamtlienhauS»
îolonien ba unb bort arg zugefeht. @in ®ro|teil biefer
HäuSdhen melft folgenbe SRauerftärlen auf:

gunbament bezm. SSetonfoctel 12—15 cm.
SÜufgebenbeS SRauetroetE 32—35 cm.

©tefe SRauerftärfen ftnb für etne berarttge Kälte ganz
ungenügenb unb roenn man nicht annehmen Eönnte, bafj
eS etma 50 3ahre bauerte, bis fleh eine foldije Kälte
mteberholte, mü^te man ben ganzen ©tnfamilienhauSbau
auf eine anbete SJafiS fteHen, eS mü|te fottber gebaut
bezm. mefentltch beffer ifollert merben. ®tc ©urchfältung
beS SRauerroetfS mar berart, ba| tn jebern 3*>mmer, tn
bem nicht geheizt roorben ift, ftdh an ben ^nnenroänben
@is anfehte. ©elbftcebenb mirb ber SRaum hteburch feucht,
©apeten, SRöbel 2C. merben jerftört, bte SRenfchen er»
îranïen. ©in metterer fehr unangenehmer Stachteil mar
ba§ ©infrteren ber SBafferlettungen, ber Slbfaüroljre oon
©chüttftetn unb Slbort. @S gibt Kolonien, in benen
SRitte gebruar alle Seitungen eingefroren ftnb unb zwar
tagsüber, eigentlich mährenb bem ©ebrauche. ©te golge
baoon maren Stohrbrüche, gefprengte SBafferuhren, Slbort»

fchüffeln unb ©pühlläften. ©er ©d)aben mag ba unb
bort fich in bie taufenbe belaufen. ®ie ©enoffenfehafts»
lettungen finb oor bte ernfte gcage gefteHt, mte Sann unb
foH man (Ich iu 3uSunft gegen berarttge SSerlufte frühen
©aS UmfaffungSmauermerl Sann man nachträglich (elbft»
rebenb nicht mehr oerftärSen. Sluch baS Anbringen einer
Qfolation auf baS SRauerroexS innen ober aufett mirb
ber Koften megen Saum tu grage Eommen. @§ oerbleibt
alfo neben ber Verlegung ber Settungen oon ben lufjen»
mauern an bie ^nnenmauetn nur bte UmroidElung biefer
Seitungen, unb Me SSerbefferung ber Hürnig, «nt Mefen

UnzuSömmlichSeiten beizutommen.
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A.-G., H., Arbon (Thurgau). — Gasappa-
ratefabrik. Voga-Gasherde, Wäscheretmaschinen.

ill — 1037
^«"-honegger, H., Olten, Hausmattratn 11. —

Maschinen und Werkzeuge für die Holzbearbeitung.—
IV - 1553

«ub Aufzkgefabril A.- G.. Schweizerische,
«chlieren - Zürich. — Karosseriebau, Personen- und
Warenaufzüge. IV — 1730

Weber 6 Co.. Wer (Zürich). - Maschinenfabrik. Ben-
M- und Rohölmotoren. IV — 1648

Wenk, Wilh.. Ölten. — Werkzeuge für Holzbearbei-
lung. IV — 1554

Wunderlich L Hahn, Vevey. — Preßluftanlagen für
^ Industrie, fahrbare Rotations-Kompresforen für

Hoch- und Tiefbau, Sandstrahlanlagen, Spritzappa-
rate. IV __ 1606

Zetler L Co., E. R., Solothurn. — Asphaltprodukte.
IV — 1718

ilerkeimmzen.
Die 13. schweiz. Mnstermeffe in Basel wurde am

samstag durch den traditionellen Prefsetag eröffnet,âi diesem Anlaß hielt der Direktor der Messe, Dr. W.
-ocette, eine Rede, in welcher er vornehmlich das Pro-

Rationalisierung des Wirtschaftslebens berührte
und auf die Messe hinwies, welche bestrebt sei, diesen
-nanonalisterungsbestrebutigen entgegenzukommen. Er ver-
Aauch darauf, daß die Ausstellerzahl beinahe die
Avîche Höhe habe wie im Vorjahr, nämlich 1083. Die
^Versicherungssumme der Ausstellungsgüter betrage unge-

^ Mill. Fr. Im Anschluß an die Rede fand ein

HM st
^ durch die restlos ausgestatteten Ausstellungs-

0Sllt!«M5»Sll.
Av^?àsgesetz betreffend berufliche Ausbildung. Die
/i»>? ommission der Vorsteherkonferenz der Lehrlings-

dt-» -
Mischen Schweiz beschloß eine Eingabe an

r,., „ mnussion des Nationalrates für das Bundesgesetz

d-v î die berufliche Ausbildung mit dem Begehren

di- ^^uiulierung einheitlicher Grundsätze für
R-.»rì?^ìche Ausbildung in Meisterlehre und
we!tapdâ.^hre. Die Konferenz begrüße die möglichst

^
^

^Heranziehung der Berufsverbände zur Mit-
wSauim i- ^Durchführung des Gesetzes, in der Er-
arb-ie n

^ îe Ermöglichung organischer Zusammen-

wa»r-.«>. ^ der beruflichen Ausbildung der heran-
dafür m.? fugend beteiligten Kreise die beste Gewähr
des N»«^-. à Erwartungen, die sich an den Erlaß
lich Petzes knüpfen, erfüllen werden. Nament-
der aVw-!^ /°^erenz. daß für die Durchführung
volkswià c.»^ên Lehrlingsprüfungen, deren

trete, ein S? f.
Bedeutung immer mehr in Erscheinung

könne s» ^ ^t geschulter Experten gewonnen werden
Allgemein!.-!? ^ Nutzen dieser Institution auch der
^ugemeinheit in hohem Maße zu gute kommen werde.

10. Anri!^«!!?^- Im Bundeshaus tagte am 9. und

tionalen Am^ Vorsitz des Direktors des interna-

bildet an« N--. ^ Expertenkommission, ge-

England der Patent- und Markenämter von
das Vroi???îschland. Holland und der Schweiz, um

einteiln»» internationalen Klassen-e'Nte.luug der Waren, für welche Fabrik- und

miit X>sîssAgs unci vakninssekine 16 3

a. s csk. à - LkusS
Handelsmarken eingetragen werden können, auszu-
arbeiten. Die Kommission einigte sich auf ein solches

Projekt, das den einzelnen Staaten der Union für Ge-
werbeschutz zur Annahme vorgeschlagen wird, nachdem
es noch durch eine eingehende Warenliste ergänzt sein
wird, die von der Kommission in der nächsten Zeit noch
auszuarbeiten ist.

Der Winter 1928! 1929 und das
Einfamilienhaus.

(Korrespondenz.)

Die gewaltige Kälte des hinter uns liegenden Winters
— an vielen Orten verzeichnete man 25—27° unter Null
auch in den Niederungen — hat den Einfamilienhaus-
kolonien da und dort arg zugesetzt. Ein Großteil dieser
Häuschen weist folgende Mauerstärken auf:

Fundament bezw. Betonsockel 42—45 em.
Aufgehendes Mauerwerk 32—35 em.

Diese Mauerstärken sind für eine derartige Kälte ganz
ungenügend und wenn man nicht annehmen könnte, daß
es etwa 50 Jahre dauerte, bis sich eine solche Kälte
wiederholte, müßte man den ganzen Etnfamiltenhausbau
auf eine andere Basis stellen, es müßte solider gebaut
bezw. wesentlich besser isoliert werden. Die Durchkältung
des Mauerwerks war derart, daß in jedem Zimmer, in
dem nicht gehetzt worden ist, sich an den Innenwänden
Eis ansetzte. Selbstredend wird der Raum htedurch feucht.
Tapeten, Möbel rc. werden zerstört, die Menschen er-
kranken. Ein wetterer sehr unangenehmer Nachteil war
das Einfrieren der Wasserleitungen, der Abfallrohre von
Schüttstein und Abort. Es gibt Kolonien, in denen
Mitte Februar alle Leitungen eingefroren sind und zwar
tagsüber, eigentlich während dem Gebrauche. Die Folge
davon waren Rohrbrüche, gesprengte Wasseruhren, Abort-
schüsseln und Spühlkästen. Der Schaden mag da und
dort sich in die taufende belaufen. Die Genossenschafts-
leitungen sind vor die ernste Frage gestellt, wie kann und
soll man sich in Zukunft gegen derartige Verluste schützen?
Das Umfassungsmauerwerk kann man nachträglich selbst-
redend nicht mehr verstärken. Auch das Anbringen einer
Isolation auf das Mauerwerk innen oder außen wird
der Kosten wegen kaum in Frage kommen. Es verbleibt
also neben der Verlegung der Leitungen von den Außen-
mauern an die Jnnenmauern nur die Umwicklung dieser

Leitungen, und die Verbesserung der Heizung, um diesen

Unzukömmlichkeiten beizukommen.
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